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Mehr als 50 Vertreter von am Auslandsgeschäft interessierten Unternehmen informierten sich nach einem
Betriebsrundgang bei der Beckhoff Automation in Verl während der IHK-Veranstaltung über Geschäfte im
Ausland.

IHK-Treffen

Chinesische Beckhoff-Tochter auf Wachstumskurs
tian Potthoff-Sewing.

Weiterentwicklungen seien
zwar geplant, aber über Erweite-
rungen und Zukäufe werde ent-
schieden, „wenn die Zeit dafür
reif ist“. Poppe und Potthoff ferti-
ge Präzisionsteile und Einspritz-
komponenten für die Automobil-
industrie sowie Kupplungen für
die Antriebstechnik. Das Unter-
nehmen produziere mit insgesamt
1250 Mitarbeitern vorwiegend in
West- und Osteuropa und sei an
15 Standorten weltweit vertreten,
wird Dr. Christian Potthoff-Se-
wing in der Mitteilung der IHK
zitiert.

1997 bis heute ebenfalls von ei-
nem äußerst kompetenten und
loyalen Manager geführt. Be-
währt habe sich dabei, das Ge-
schäft in China langsam wachsen
zu lassen.

Dem pflichtete Dr. Christian
Potthoff-Sewing bei, Geschäfts-
führender Gesellschafter des Un-
ternehmens Poppe und Potthoff
aus Werther bei. Lokale Produk-
tion könne nicht der erste Schritt
sein. „Als Unternehmer muss
man sich stark auf sein lokales
Management verlassen und alle in
das Netzwerk des eigenen Unter-
nehmens einbinden“, sagte Chris-

nehmen ist eine große, internatio-
nale Gemeinschaft mit einem
starken Zusammenhalt und einer
tollen Technologiebasis“, unter-
strich Beckhoff.

Diesen weltweit lokalen Fokus
führte Beckhoff-Exportleiter Kai
Ristau nach einer Betriebsbesich-
tigung weiter aus. „Unser inter-
nationales Vertriebsnetz wird
konsequent ausgebaut. Weitere
Tochterunternehmen sind in Pla-
nung.“ Er betonte die positive
Entwicklung des chinesischen
Tochterunternehmens, das der-
zeit das umsatzstärkste sei. Es
werde seit Beginn der Aktivitäten

schäfte im Ausland – Erfahrun-
gen, Hilfen, Unterstützung“.
Mehr als 50 Vertreter von am Aus-
landsgeschäft interessierten Un-
ternehmen nahmen daran teil.
Die Firma Beckhoff realisiert of-
fene Automatisierungssysteme.
Das stehe für universelle und
branchenunabhängige Steue-
rungs- und Automatisierungs-
lösungen, so Beckhoff. Grundlage
des Erfolges seien dabei nicht nur
Innovationen und Qualität, son-
dern vor allem das über die Jahre
dynamisch gewachsene, lokal
ausgebildete, kompetente und
loyale Personal. „Unser Unter-

Verl (gl). „Von einem Verler Be-
trieb mit rund 50 Angestellten im
Jahr 1990 hat sich Beckhoff in
den vergangenen 35 Jahren zu ei-
nem Global Player mit 2900 Mit-
arbeitern in 34 Tochterunterneh-
men und Repräsentanzen welt-
weit und einem globalen Ver-
triebsnetz in mehr als 75 Ländern
entwickelt.“ So wird Hans Beck-
hoff, Geschäftsführender Gesell-
schafter der Beckhoff Automati-
on, in einer Mitteilung der Indus-
trie- und Handelskammer (IHK)
Ostwestfalen Bielefeld zitiert.

Hans Beckhoff war Gastgeber
der IHK-Veranstaltung „Ge-

„Lokale Produktion
ist unerlässlich“

dort eine lokale Produktion nicht
mehr rentabel. Inzwischen pro-
duzieren wir in einem neuen Werk
in China erfolgreich für den gan-
zen asiatischen Markt.“

Über das Leistungsangebot der
IHK informierte Jens Heckeroth.
„Zirka 5000 unserer mehr als
112 000 Mitgliedsunternehmen
sind international aktiv. Da ist
noch Raum nach oben.“ Dort set-
ze das Angebot an. „Unsere Län-
der- und Themenveranstaltungen
beispielsweise werden intensiv
genutzt, um Informationen zu
rechtlichen Aspekten, zu Handel
und Investitionen, zu Märkten
und Marketing zu erhalten“, so
Heckeroth.

Verl (gl). Den Aspekt der Kun-
dennähe hob Dr. Ernst Wolf, Ge-
schäftsführender Gesellschafter
der Firma Gustav Wolf aus Gü-
tersloh, hervor. Mit 800 Mitarbei-
tern produziere die Firma in sie-
ben Werken in fünf Ländern
Stahldrähte und Stahldrahtseile,
etwa für Aufzüge und Kräne.
„Kurze Lieferzeiten und markt-
fähige Preise sind für unsere
Kunden das A und O. Lokale Pro-
duktion und Lager sind dafür un-
erlässlich, schon wegen der teil-
weise horrenden Importkosten“,
erläuterte Wolf. Fielen diese je-
doch moderat aus, könne auch
importiert werden: „Als in Indien
die Importzölle wegfielen, war

Fienhofweg

Einbruch in
Paketzentrum

Stukenbrock (gl). In der
Nacht zum Sonntag ist in das
Paketrückgabezentrum der
DHL am Fienhofweg in Stu-
kenbrock eingebrochen wor-
den. An der Rückseite des
Hauptlagerraums schlugen die
Übeltäter mit einem Stein die
Scheibe zu einem Toiletten-
raum ein. Die Diebe stiegen ins
Gebäude ein. Das Ziel war der
Lagerraum mit den Paketen.
Die Einbrecher rissen Pakete
auf und ließen den Inhalt mit-
gehen. Auch seien Pakete mit-
genommen worden, heißt es im
Bericht der Polizei. „Was im
Einzelnen für Gegenstände ge-
stohlen worden sind, muss
noch überprüft werden“,
schreiben die Beamten.

Das Weihnachtskonzert des Frauenchors Verlady und des Männergesangvereins Liedertafel Verl überzeugte die Besucher. Mit 500 Zuhörern war das Pädagogische Zentrum restlos
ausverkauft. Bilder: Tschackert

VHS

Anonymität
im Internet

Verl (gl). Beim Surfen im In-
ternet hinterlassen die meisten
Nutzer laut einer Mitteilung
der Volkshochschule (VHS)
eine breite Datenspur. „Mit
Hilfe von IP-Adresse und Coo-
kies oder Klicks auf Werbe-
banner lässt sich ein ziemlich
genaues Nutzungsprofil einer
Person aufzeichnen“, heißt es
in der Mitteilung. An vielen
Stellen im Netz sei dies vorteil-
haft, um über geeignete Pro-
dukte aktuell informiert zu
werden, in anderen Fällen je-
doch möglicherweise sogar
sehr gefährlich. „Auf alle Fälle
sollte die Entscheidung, wie
viel ein Nutzer von sich preis-
gibt, in seinem eigenen Ermes-
sensspielraum liegen“,
schreibt die VHS. In einem Se-
minar lernen die Teilnehmer
Möglichkeiten kennen, die
Identität im Internet zu ver-
schleiern. Der Kursus startet
am Mittwoch, 13. Januar, um
19 Uhr in den VHS-Räumen an
der Bahnhofstraße 11 a. An-
meldung im Verler Rathaus,
w 05246/961196, oder im In-
ternet, www.vhs-vhs.de.

Pizzeria

Spielautomat
aufgehebelt

Schloß Holte (gl). In der
Nacht zum Montag haben
Übeltäter ein Fenster zu den
Räumen einer Pizzeria an der
Kaunitzer Straße in Schloß
Holte aufgehebelt. Die Einbre-
cher stiegen in das Gebäude
ein und brachen einen Geld-
spielautomaten auf. Den Geld-
auffangbehälter ließen die Die-
be mitgehen. „Ob noch weitere
Gegenstände gestohlen wur-
den, muss noch überprüft wer-
den“, heißt es im Bericht der
Polizei. Die Beamten suchen
Zeugen. Hinweise nimmt die
Polizei in Gütersloh unter
w 05241/8690 entgegen.

500 Zuhörer

Harmonisches
Konzert stimmt
auf das Fest ein

Angels sing“ über „The first No-
well“ von Michael Clark bis hin
zu „Rudolph, the Red-Nosed
Reindeer“ spannte.

Die gleiche musikalische Band-
breite boten die beiden Chöre ih-
rem Publikum unter Leitung ih-
rer Dirigenten Erika Brause
(MGV) und Gregor Stachowiak
(Verlady). Während die Frauen
das Konzert mit Georg Friedrich
Händels „Joy to the World“ eröff-
neten, startete die Liedertafel mit
geistlichen Stücken wie Händels
„Tochter Zion“ und „Tollite Hos-
tias“ von Camille Saint-Saëns in
den zweiten Konzertteil.

Richtig in Schwung kamen bei-
de Chöre bei den populären Weih-
nachtsliedern: Sei es bei „Fröhli-
che Weihnacht überall“ oder –
vom Männergesangverein drei-
stimmig vorgetragen – „Have
yourself a little merry Christ-
mas“. Auch an die jüngeren Kon-
zertbesucher hatten die Organi-
satoren gedacht: Martin Jennen
las eine Weihnachtsgeschichte
vor. In jeder Beziehung rundete
der gemeinsame harmonische
Auftritt der beiden Chöre den
Konzertnachmittag ab, indem sie
„Winterwunderland“ und „Lobt
den Herrn der Welt“ anstimmten,
bevor auch das Publikum – eben-
falls so ein Weihnachtkonzert-Ri-
tual – bei „O du fröhliche“ mit-
einstimmen durfte.

Verl (matt). „Weihnachten wie
es früher einmal war.“ Das hat
Andrea Bartsch, Vorsitzende des
Frauenchors Verlady und Mode-
ratorin des Abends, den 500 Zu-
hörern im Pädagogischen Zen-
trum gewünscht. Die beiden Chö-
re, Verlady und der Männerge-
sangverein Liedertafel, versetz-
ten das Publikum im ausverkauf-
ten Schulzentrum in eben diese
vorweihnachtliche Feststimmung
und brachten es dem Weihnachts-
gefühl ein Stück näher.

Weihnachten ist nicht nur ein
Fest der Liebe, sondern auch lieb-
gewonnener Rituale. Das Weih-
nachtskonzert der beiden Verler
Chöre ist ein wiederkehrender
Bestandteil im vorweihnachtli-
chen Veranstaltungskalender, den
viele nicht missen möchten. Ein
ausverkauftes Pädagogisches
Zentrum ist Beweis genug. So be-
liebt ist das Konzert, weil den
beiden Chören mittlerweile nicht
nur die Gratwanderung zwischen
Tradition und Moderne gelingt,
sondern auch weil das Programm
mindestens eine Überraschung zu
bieten hat, die zur vorweihnacht-
lichen Stimmung passt. Dieses
Jahr war es der Auftritt des Blä-
serquintetts des Musikvereins,
das wunderbar den musikali-
schen Bogen von Felix Mendels-
sohn Bartholdys „Hark the herald

Die Vorsitzende des Frauenchors
Verlady, Andrea Bartsch, führte
durch den Konzertnachmittag.

Das Bläserquintett des Verler
Musikvereins, hier Angela Hart-
kemper (Horn) und Hendrik
Wohlfeil (1. Trompete), setzte
eigene musikalische Akzente.

Zum Ablauf eines jeden Weihnachtskonzerts der beiden Verler Chöre
gehörte auch eine von Martin Jennen vorgelesene Weihnachtsgeschich-
te für die Kinder im Publikum.

Droste-Haus

Training für Bauch,
Beine und Po

Verl (gl). Bauch-Beine-Po-
Kurse bietet das Droste-Haus
an. „Eine der Ursachen, wa-
rum frau sich in ihrer Haut
nicht wohlfühlt, ist ohne Zwei-
fel fehlende Bewegung“, heißt
es in einer Mitteilung. Geplant
sei ein intensives Training, das
gezielt einzelne Zonen des
Körpers modelliere, die Mus-
kulatur kräftige und das Ge-
webe straffe. In folgenden Kur-
sen sind noch freie Plätze
buchbar: donnerstags von
10.10 bis 11.10 Uhr für Einstei-
gerinnen, von 9 bis 10 Uhr für
Fortgeschrittene und von 20 bis
20.45 Uhr.
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Anmeldung im Internet,
www.droste-haus.de.
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